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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats der evangelischen Kirchengemeinde 
Alpirsbach am 17.06.21 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

 
Normalzahl:  9 
Anwesend:  9 
 
Protokoll: Annette Eberhard  
Andacht:  Pfr. Horst Schmelzle  
Diskussionsleitung: Vorsitzender Horst Schmelzle 
 
Ehrung: Da die Kirchenpflegerin am Mitarbeiterabend der Kirchengemeinde nicht anwesend war, holt Pfarrer Horst 
Schmelzle vor Beginn der öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderats ihre Ehrung für 20-jährige Tätigkeit als 
Kirchenpflegerin bei der ev. Kirchengemeinde Alpirsbach nach. Er dankt Renate Frick für ihre zuverlässige Arbeit und 
überreicht ihr ein Geschenk. Das Gremium schließt sich dem Dank an. 

Protokoll:  Das Protokoll vom 20.05.21 wird beschlossen  -drei Enthaltungen- 
   

   

 
 

ÖFFENTLICHER TEIL 

 

 
 
 
Erledigungsvermerke 
zu vorangegangenen  
Sitzungen 

1. Der Vorsitzende hat sich über den Status des VCP 
Alpirsbach erkundigt: 

Der VCP Alpirsbach ist kein eingetragener Verein, daher muss er 
wie eine Gruppe der Kirchengemeinde behandelt werden -> 
Fazit: Die Durchführung der Kassenprüfung liegt voraussichtlich 
in der Zuständigkeit der Kirchengemeinde -> Kirchenpflegerin 
Renate Frick prüft dies  
2. Da es derzeit an Douglasienholz fehlt, können die 

Holzarbeiten am Anbau der Hummelbühlhütte derzeit nicht 
durchgeführt werden 

3. Siegfried Widmer ist damit einverstanden, dass die 
Stromabnahme für die Hummelbühlhütte über seinen 
Verteilerkasten läuft. Er hat dies schriftlich bestätigt. Der Brief 
wird dem Vortragsbuch angefügt. 

 

 
VCP Alpirsbach ist 
kein eingetragener 
Verein 
 
 
 
Stand 
Hummelbühlhütte 

 TOP 1 ORGEL REUTIN 

 

1.1 
Bekanntgabe, 
Diskussion und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss 

Vergabe der Arbeiten 
 
Der Vorsitzende gibt  bekannt, dass die Arbeiten an der Orgel 
Reutin vom Orgelsachverständigen Váradi beschränkt 
ausgeschrieben wurde. Von vier angeschriebenen Firmen haben 
zwei ein Angebot abgegeben. 

1. Orgelbau Haas 10.869,25 € 
2. Orgelbau Heinz 14.958,78 € 

Der Orgelsachverständige weist darauf hin, dass beide Angebote 
dieselben Leistungen enthalten (Ausreinigung und 
Instandsetzung) und es sich um Festpreise handelt; Orgelbauer 
Haas aber aufgrund der Betriebsgröße von der MwSt. befreit ist. 
Die Finanzierung der Maßnahme kann lt. dem Vorsitzenden über 
die Orgelrücklage (ca. 4.300 €), Spenden und Opfer und der Rest 
aus der Kirchenrücklage Reutin erfolgen. 
Der Vorsitzende gibt des Weiteren bekannt, dass die Orgel 
bereits zerlegt und somit nicht mehr spielbar ist. Eine Vergabe 
der Arbeiten ist daher sehr wichtig. Momentan wird auf dem E-
Piano der Kirchengemeinde gespielt 

 
 
 
 
 
 
 
Vergabe der Arbeiten 
für Instandhaltung/ 
Wartung/Reparatur der 
Orgel Reutin 
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In der Diskussion über die Auftragsvergabe werden u.a. die 
Aspekte des bestehenden Wartungsvertrages erörtert. 
Abschließend macht der Vorsitzenden folgende 
Abstimmungsvorschläge: 

1. Die Arbeiten zur Ausreinigung und Instandsetzung der 
Orgel Reutin werden an die Orgelbaufirma Markus Haas 
zum Festpreis von 10.869,25 € vergeben 

2. Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt über die 
Orgelrücklage, Spenden, Opfer und Entnahme aus der 
Kirchenrücklage Reutin 

 Die Vorschläge werden angenommen 
 

 
 
 
 
 
1 Enthaltung 
 
 
1 Enthaltung 

TOP 2 KIRCHENMUSIK 

 

2.1 „Musik dient Gott“ – Fortsetzung im Herbst – 
Eine Grundsatzentscheidung 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass sich der 
Kirchenmusikausschuss am Freitag 18.06. um 17.30 Uhr trifft, um 
einen Vorschlag für vier weitere Veranstaltungen im Herbst 2021 
zu erarbeiten. Es müssen die Fragen nach den Anmeldungen, 
den Ordnern und den Liturgen geklärt werden. Der Ausschuss 
wird einen möglichen Vorschlag erarbeiten. 
Im Rahmen der Diskussion stellt sich heraus, dass die 
Gremiumsmitglieder an der Weiterführung des Konzepts „Musik 
dient Gott“ interessiert sind.  
Ihre Mitarbeit beim Erstellen der Zuhörer-Listen, bei der 
Eingangskontrolle und den Aufbau-, Abbau-Arbeiten signalisieren  
Susanne Serrano, Michael Trein, Monika Kimmerle und Annette 
Eberhard 
 

 Das Gremium beauftragt den 
Kirchenmusikausschuss damit, die weiteren 
Modalitäten zu regeln. Dr. Axel Kohler erklärt sich 
bereit, sich als Liturg zu beteiligen 

 

 
 
 
 
 
 
Angebot  
„Musik dient Gott“ soll 
weiter bestehen 
bleiben 
Klärung der 
Modalitäten im AK 
Kirchenmusik 
 

TOP 3 ANTRÄGE KIRCHENPFLEGE 

 

3.1 
 
Diskussion und  
 
 
 
 
Beschluss  
 
 
 
 
 
 
3.2 
 
Information 
 

Verlängerungsvertrag KSE -Strom-, Gaslieferung- 
Das Gremium setzt sich kurz inhaltlich mit dem Wesen der KSE 
als kirchlichem Stromlieferanten auseinander und fasst gemäß 
der Vorlage der Kirchenpflege den Beschluss zur weiteren Strom- 
und Gaslieferung über die KSE. Auf den Zusatz für Klimaschutz 
soll verzichtet werden, da nicht eindeutig klar ist, um welche 
Maßnahmen es sich handelt. 
Nach kurzer Diskussion werden folgende Beschlüsse 
gefasst: 

 Der Stromliefervertrag mit der KSE GmbH, 
Freiburg wird um weitere 3 Jahre verlängert 
(01.01.22 - 31.12.24) mit dem Produkt "KSE 
Ökostrom"  

 Der Erdgasliefervertrag mit der KSE GmbH, 
Freiburg wird um weitere 3 Jahre verlängert 
(01.01.22 - 31.12.24) mit dem Produkt „KSE 
Erdgase“  

 

Die Vorlagen der 
Kirchenpflegerin Renate 
Frick zu diesem TOP sind 
Anlage des Protokolls 
 
 
 
 
 
einstimmig 
 
 
 
 
einstimmig 
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und Beschluss 

Vertretungsregelung Kindergarten Arche 
Kirchenpflegerin Renate Frick informiert das Gremium darüber, 
dass im Kindergarten Arche nicht mehr nach der mit Beschluss 
vom 12.02.2004 gefassten Vertretungsregelung gearbeitet wird. 
Man orientiert sich bei Vertretungen inzwischen an den Vorgaben 
des Evangelischen Landesverbandes. 
Der Beschluss vom 12.04.04 ist daher aufzuheben. 

 Das Gremium hebt den am 12.04.2004 gefassten 
Beschluss zur Regelung der Vertretung im 
evangelischen Kindergarten Alpirsbach auf.  

 
 
 
 
 
 
 
einstimmig 

TOP 4 KINDERGARTEN 

 

4.1 
 
 
 
 
 
Beschluss 

Anschaffungen 
Der Vorsitzende erläutert die Prioritätenliste des Kindergartens, 
die den KGR s vorliegt. 
Über die Notwendigkeit der einzelnen Anschaffungen sind sich 
die Mitglieder des Gremiums einig. 
 

 Das Gremium beschließt die Anschaffungen für den 
Kindergarten wie von Sabine Wurster 
vorgeschlagen. Sie kann die einzelnen Punkte 
sukzessive umsetzen 

Die von Sabine Wurster 
gefertigte Listen zu den 
Anschaffungen 2021 des 
ev. Kindergartens „Arche“ 
ist Anlage des Protokolls 
 
 
einstimmig 

4.2 Beratung über die Kindergartenbeiträge 2021/22 
Der Vorsitzende erläutert die Anlagen und weist darauf hin, dass 
die Stadt Alpirsbach im Jahr 2020 nicht den Empfehlungen des 
Landesverbandes gefolgt ist und es daher momentan 
unterschiedliche Gebührensätze in den städtischen Kindergärten 
und dem ev. Kindergarten gibt. 
Das Gremium spricht sich dafür aus, dass im Vorfeld versucht 
wird, möglichst zu einer einheitlichen Lösung bei der 
Gebührenerhöhung für die beiden kirchlichen und die städtischen 
Kindergärten zu kommen. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass dazu ein gemeinsamer 
Termin am 07.07.21 auf dem Rathaus Alpirsbach stattfinden wird. 
Er hat diesbezüglich bereits mit Dekan Bock von der katholischen 
Kirchengemeinde gesprochen. 
 
Regelung für die Erhebung des 1. Monatsbeitrags eines 
Kindes im Kindergarten 
Kirchenpflegerin Renate Frick weist darauf hin, dass es 
hinsichtlich des Zeitraums für die Erhebung des 1. 
Kindergartenbeitrags eines Kindes keine verbindliche Regelung 
gibt. Sie möchte dies gerne über das Gremium herbeiführen, 
damit sie nicht bei jedem Neueintritt eine gesonderte Regelung 
braucht. 
Die Kinder kommen tagesunterschiedlich in den Kindergarten 
und zahlen daher im ersten Monat in der Regel nicht den vollen 
Beitrag. Die Grundsatzfrage ist, ob die Anwesenheitstage dann  
tagesgenau abgerechnet werden, oder ob es Stichtage (z.B. 
Eintritt zum 01. und 15. eines Monats) gibt und dann der volle 
oder halbe Beitrag zu zahlen ist. 
Susanne Serrano möchte das Thema im Kindergarten und im AK 
KiGa vorbesprechen, da verschiedene Dinge zu berücksichtigen 
sind (Geburtstag des Kindes; Kapazitäten der Erzieherinnen für 
die Neuaufnahme etc.). 

 
 
 
 
 
Beratung über eine 
einheitliche Lösung zur 
Erhöhung der 
Kindergartenbeiträge 
am 07.07.21 auf dem 
Rathaus Alpirsbach 
 
 
 
 
 
 
 
Besprechung der 
Berechnungsgrundlage 
für den 1. 
Monatsbeitrag im 
Kindergarten und AK 
Kindergarten 
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TOP 5 SONSTIGES  

Info 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.1 Nachlese zum Mitarbeiterabend 
Das Gremium und der Vorsitzende sind zufrieden mit der Anzahl 
der Teilnehmer*innen und der Umsetzung des notwendigen 
Hygienekonzepts. Auch die Beiträge, Gespräche und die 
Bewirtung werden gut bewertet. 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen, die zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben 
5.2 Klosterfest 04.07.21 

 Der Ablauf des ökum. Gottesdienstes ist bereits festgelegt. 
Dekan Bock von der kath. Kirche wird sich beteiligen. Das 
gemeinsame Opfer ist für ein Projekt in Indien bestimmt, das 
dort für Corona-Maßnahmen verwendet wird. So haben es 
die beiden Kirchengemeinden miteinander abgesprochen. 

 Der Kindergottesdienst findet statt (Besprechung hat 
stattgefunden) 

 Spülmobil und Biergarnituren sind sicherheitshalber bestellt 
 Die Zulässigkeit einer Bewirtung (Mittagessen und/oder 

Kaffee/Kuchen) muss je nach Corona-Lage geprüft werden: 
der Vorsitzende schreibt dazu den OKR und das 
Ordnungsamt der Stadt an -> danach informiert er das 
Gremium über die Rechtsgrundlagen 

5.3 Opferzähler einteilen (Umlauf der Liste) 
5.4 Fragen und Verschiedenes 
 Der Vorsitzende informiert das Gremium darüber, dass mit 

seinem Nachfolger bereits eine offizielle Begehung im 
Pfarrhaus stattgefunden hat, an der u.a. zwei Vertreter von 
„Vermögen und Bau“, der Kämmerer (Pfr. Vögele) 
Kirchenpflegerin Renate Frick, das Ehepaar Honold und 
zeitweise Dr. Axel Kohler teilgenommen haben. 
Insgesamt sind Schönheitsreparaturen und kleinere 
Renovierungen vorgesehen, die von Vermögen & Bau 
geplant und vorgenommen werden. Größere 
Sanierungsmaßnahmen sind aufgrund der aktuell 
bestehenden HH-Sperre des Landes nicht möglich. 
Es wird geprüft, ob der Schallschutz an der Tür zum 
Amtszimmer und zum Gemeindebüro verstärkt werden 
muss. Im Vorfeld wird geregelt, welche Kosten Vermögen 
und Bau, die Kirchengemeinde und der Stelleninhaber tragen 
muss. Dr. Axel Kohler und der Vorsitzende geben eine kurze 
Info über den geplanten Ablauf des 
Abschiedsgottesdienstes für Pfr. Horst Schmelzle und für 
den danach stattfindenden Empfang im Kreuzgang und 
Kreuzgarten 

 Auf Wunsch von Annette Eberhard und nach Absprache mit 
Pfr. Horst Schmelzle wird sie während des 
Abschiedsgottesdienstes von ihm als Protokollantin 
verabschiedet. Das Gremium ist damit einverstanden 

 

 
 
 
 
 
 
 
Opfer Klosterfest für 
Corona Projekt in 
Indien (nach 
Absprache der beiden 
KiGden) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begehung im 
Pfarrhaus mit 
Nachfolger hat 
stattgefunden 
 
 
 
 
Kosten für die 
Kirchengemeinde 
 
 
 
 
 
Abschiedsgottesdienst 
 
 
Verabschiedung 
Protokollantin 

 
Protokoll:      Genehmigt: 
 
 
 
………………………………………… ……………………………………………………….……………………….. 
Annette Eberhard     Horst Schmelzle     Dr. Axel Kohler 
 


